
Anzeiger»»st Änlerhaltungs-Rtatt
für stns ganze Enzthat»»st dessen Umgegend.

IVI'. 88 . Neuenbürg , Mittwoch den 5. November 1856.
Der Eiiztliälcr erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern I fl.
Kür Neuenbürg und nächste Umgebung abonuirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihr »« Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. - EinritckungSgebiihr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Diöeesan -VereLn.
Der Diöcesanverein versammelt sich Mitt¬

woch den 12. November d. I . in der Post
zu Neuenbürg. Die Verhandlungen beginnen
Vormittags 10 Uhr. Die Tagesordnung wird
den einzelnen Pfarrämtern durch die Amtsboten
zugesandl werden.

Der Vorstand.
Ni eck e.

Nothcnsohl.
Gläubiger -Aufruf.

Das Schuldenwesen des nach Amerika ent¬
wichenen Johann Federmann von hier, gewes.
Waldschulen, soll i» Folge oberamtSgerichtltchen
Auftrags außergerichtlich erledigt werden.

Die dießfallsige Verhandlung findet am
Samstag den 15. Novemberb. I .,

Morgens 9 Uhr.
auf dem Raihhaus in Rotbensohl, statt.

Ansprüche an Federmann welche bis da¬
hin nicht geltend gemacht werden, und nicht aus
den Acten hervorgehen, bleiben hiebei unberück¬
sichtigt.

Am 3l . Oktober 1856.
Gemeinderath und

K. Amtsnotariat Wildbad.
Demmler , Ass.

Höfen.
Gefundenes.

Es ist hier eine Fuhrmanns - Laterne
gefunden worden, welche von dem Eigenthümer
bei dem Unterzeichneten binnen 15 Tagen in
Empfang zu nehmen ist.

Den 31. Okiober 1856.
Schuldhcissenamt

Leo.

Wildbad.
Samstag den 8. November, Vormittags 10

Uhr kommt auf dem Rathhause hier im Auf-
steeiche zum Verkaufe, das nachbefchriebene Lang-
und Kloz-Holz

aus den Walddistrikten:
1) Sommersberg:

2 Stück 25r
4 ,/ 30r
7 35r

12 40r
11 „ 45r
5 50r
7 55r

34 60r
56 65r
9, 70r
51 ,/ 75r
46 ,, 80r
13 // 85r
10 90r
354. Stück

2)
10 Stück 25c
23 30r
12 35r
22 40r
48 ,/ 45r
18 50r
34 55r
39 60r
52 ,/ 65r
37 70r
6 75r
7 80r
2 ,/ 85r
1 90r

;ii Stück und 2
3)

9 Stück vom 2
16 Sägkl,

mit 873, 9. C? » 5kr.
^mi

^mit 596, 3. C., L 7kr»

/mit 5196. 4. C? ä9 kr.
i 37,107,9 . C?L 12kr

Linie:

fmit 2786, I. C/ä 5kr

mit 2376, 4. E.' »7kr.

.mit 7101, 9. C? » 9kr.
^uud 7888,7. C/ä I2kr.

Wagnerbuchen.
Wanne:
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Hiezu sind Kaufsliebbaber unter der Eröff¬
nung eingeladen: daß diejenigen, welche Vas
Holz vor dein Verkausslennüi zu besichtigen
wünschen, sich an den Sladlförster zu wenAn
hätten ; daß ein Nachgebot nicht angenommen
werke und daß ferner die eine Hälfte des
Kauf - Preises baar zu erlegen, die ankere
Hälfte aber an Lichtmeß 1857 zu bezahlen sey.

Den 23. Oktober 1856.
Gemeinderath.
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Aus Anlaß der Prüfung und Ucbernahme
der für die hiesige Gemeinde neu gefertigten
Güter- und Servitutenbücher hat der Ge¬
meinderath in heutiger Sizung einstimmig
beschlossen:

1) dem Geschäftsmann, Kommissär
F. Germann  aus Weil die
Stadt , OA. Leonberg, für die
nach allen Theilen tüchtige Bear¬
beitung der hiesigen Gütcrbücher
seine volle Anerkennung auözu-
sprechen;

2) dieses ehrende Zeugniß zur wei¬
teren Empfehlung des Herrn F.
Germann  im Bczirksblatte zu
veröffentlichen.

Zur Urkunde
Waldrennach,am4.  November 1856.

Gemeindcrath.
Schuldheiß Keck.
Weil.
Schanz.
Klingenmaper.
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WHummel.
Fr . Keck.

Ä

Privalnachrichten.

Gesangprobe
in Höftn den 12. November.

Lei bbrand.

Neuenbürg.
Unterzeichnete versteigert nächsten Donnerstag

den 6 November d. I , von Morgens 9 Uhr
an , in ihrer Wohnung , im Hause des Herrn
Dr . Lutz, gegen baare Bezahlung: allerlei Kindcr-
zeug, bestehend in Kindskleidern, Leibweißzeug,
einem Kinderbett nebst mehrfachem Uebcrzug und
einem einschläferigen, ziemlich neuen Unterbett.

Den 3. November 1856.
Philippine Keller.

30 — 4«
kräftige, junge sowie auch verbeirathete
Weber, welche sich der Jacquard- und
Corsetten-Weberei widmen wollen, finden
bis Neujahr gegen guten Lohn dauernde
Beschäftigung bei

^ »> 088 «V
in ^ erq bei Sruttqart.

Hierauf Rest kurende wollen sich an Weber¬
meister Barth und Regel mann  in 'Neuen¬
bürg und Kaufmann C- Groß  in Schömberg
wenden, welche nähere Auskunft crlheilcn.

Die Herren Ortsvorsteher werden er ucht,
dies in ihren Gemeinden gef. zu veröffentlichen.

N e u e n b ü r g.
Schönes Zwetschgenbaumholz kauft

I . M . Weit,  Dreher.

Neuenb  ü r g.
Einen noch in gutem Zustande befindlichen

Ucberzieher mir Kapuze ( Abdelkadcr) sucht zu
kaufen, wer , sagt

Christian Knöller,
Schneidermeister.

Unterlengenhardt.
Bei Friedrich Schnaufer können gegen gc-

sezliche Sicherheit 350 fl. Pflegschafisgeld so¬
gleich abgegeben weiden.

Schwann.
150 fl. Pflegschaftsgeld liegen gegen gescz-

liche Sicherheit zum Ausleihe , parat bei
Jakob König.

Lan- wirthschastliche- .
Das Dung oder Mistbreiten,

bei uns auch „Mistverwersen" genannt , ist an
sich ein so einfaches Geschäft, dal,' man es viel¬
fach den unzuverläss gsten Arbeitern ohne alle
Aufsicht überlassen zu dürfen glaub». Wir haben
Grund , die Sache nicht so leicht zu nehmen.
Abgesehen davon , daß der anfgefülme Dünger
nicht lange in Hänschen liegen bleiben, vielmehr
sogleich gebreitet weiden soll, was uns Theorie
und Praxis schon längst nachdrücklich geprcdigr
hat, so soll auch bas Alisbeeiten des Mistes selbst
mit größtmöglicherPilnkilichkeit erfolgen. Schon
bas Aufführen oder Abladen in Häufchen soll
deßhalb seine Ordnung haben. Dazu gehört aber,
daß die einzelnen Hänschen nicht zu groß , in
gleicher Enifernung von einander und in geraden
Zeilen abgesezt werden. Die Größe der Häufchen
bleibt natürlich der Schäznng und dem Augen¬
maß des Abladers anbefohlcn; eine gleiche Ent¬
fernung dagegen wird durch eine an den Wagen
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angehängte und mit einem Stäbchen versehene
Schnur leicht herausgebracht. Die in solcher
Ordnung zubeieilcte Düngung nimmt sich für'S
Äuge gar nicht übel aus , soll aber, wie bemerkt,
nicht lange in vielem Zustande belasse» weiden.
Wie aber das Verwerfen oder Breuen des Mistes
zu geschoben bat , darf einem Landwiithe nicht
erst gesagt werden; jeder weiß, daß es sich einzig
und allein um eine gleichmäßige Verrbeilung
desselben über die zu düngende Fläche bandelt.
So bekannt und eimach diese Regel klingt, so
oft und viel wird von unser» Dienstlkuten da¬
gegen gesündigt. Mein« man nämlich bei flüch.
tiger Beobachtung auch manchmal, es sey der¬
selben cntspiochen worden, so findet man bei ge¬
nauerer V.sitatwn gleichwohl, daß es dem nicht
so ist. An manchen Stellen , namentlich da, wo
die Häufchen w reu , und in der Rahe davon
liegt zu viel, an vielen andern Stellen gar kein
Mist. Lind es Wiesen, welche man zur Herbst,
zeit dringt, so wird durch diese Oberflächlichkeit
weder der bekannte Hauptzweck, noch auch der
wesentliche Nebenzweck- der Grasnarbe Schuz
gegen Winlerfrost zu gewähren — gehörig er¬
reicht ungefähr gerade so, wie wenn man bei
Rieselwiesen nicht alle Stellen derselben gleich
mäßig be- und entvässerle. Wird aber der Fehler
auf Aeckcrn begangen, so darf uns nicht Wunder
nehmen, wen» unsere darauf gepflanzten Saaten
einen ungleichen Stand zeigen, so daß »eben sog.
Geilstellen andere sind, welchen es an dem nölhi-
gcn Triebe fehlt. Meine in dieser Beziehung ge¬
machte Erfahrung soll mich entschuldign , wenn
ich mich öffentlich darüber äugere und nament¬
lich für jüngere Lindwirlhe noch schließlich den
Saz beifüge, daß wir in der Landwirtbschask
überhaupt keine Rubrik für „Bagatellsachen" haben.

Zilterhof,  Oktober l856
Aug Ammann,  GutSbesizer.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg
Stuttgart,  31 . Okt. Eine Deputation

des Gemeindetaihes der Residenzstadt Stuttgart
haue gestern die Ehre, aus dießfälliges unier-
thäiiiguks Ansuchen, von Seiner Majestät
dem Könige  in Audssn; empfangen zu wer¬
ben, um aus Anlaß der an diesem Tage vol¬
lendeten vierzigjährigen Regierung Seiner
Majestät  eine Dank- und Beglückwnnschungs-
Adresse Allerhö'chstdeuselben ehrfurchtsvoll zu
überreichen.

Aut die Anrede, womit der Stadtschuldbeiß
v Gutbrov d>ese Adresse begleitete, erwicdenen
Seine  M a j estä k:

„Ich danke Ihnen für den Ausdruck der
Gesinnungen, welche Sie in dem Namen der
Bürger Stuttgarts ausgesprochen haben. Unter
dem Schuze der göiilichen Vorsehung ist cS Mir
vergönnt gewesen, 40 Jahre die Geschicke Mei¬

nes Vaterlandes zu leiten; das wahre Wohl
Meiner Untertbanen war stets die einzige
Richtschnur Meiner Negeiiienhandlunge»; in gu¬
ten,  wie in bissen Zeilen werden Sie Mich
gleich gefunden Habei, und in diesem Sinne
denke Ick Meine Regierung soitzusez»'», so lange
die göttliche Vorsehung Mir diese Gunst ver¬
leiht. Der wahre Vater dieses Landes und
dieser Stadt gewesen zu sey», möge einst das
Zeugniß der Nachwelt für Mich seyn."

In der Stuttgarter  Gemarkung gewäh¬
ren die Weinberge bießmal nach vielen Febl-
fahren einen reichlichen Ertrag von etwa 7000
Eimern , der Morgen im Durchschnitt 4 — 5
Eimer. Das Erzengniß wnd an Qualität je¬
denfalls daS vorjährige übertrrffen.

Stuttgart,  3 . Nov. Dem Zuge von
Can istatt giengen gestern Abend 5 Uhr 35 Mi-
iiiiien zwei Verzüge voraus ; als der Hauptzug
gegen de» hiesigrii Babnbof anfuhr , scllie die
Lokomerive eines der voiailSgegan.ienen Beizüge
eben den Bahnhof verlassen. Der Hauvrzug
war alwr schon so weit angefahren, daß die
Lokomotive nicht mebr in ein anderes Geleise
auSweichen konnte. Es mußte sonach ein Zu-
sa >n »i enstoß der Maschine  n stattfinden. Von
den Passag cren wurde Niemand verlezt; allein
di ei Personen von der Bedienungsmannschaft
sind verwundet, euer  ven denselben bedeutend.
Die Maschinen sind dienstunfähig geworden.

O e st r e i ch.
Man erzählt sich in Wien eine Neuigkeit,

die, falls sie sicha'S wahr erweisen sollte, nicht
verfehlen dürfte, enorme Sensation in den weite¬
sten Kreisen zu machen. Hr. St . . einer
der bekanntesten Industriellen der Monarchie,
soll in Ungarn, wo er sich gegenwärtig aus einem
ferner Eisenwerke befindet, mir beinabe 300 von
seine» Aibeitcrn zur evangelische » Confes¬
sio»  übergetreie» seyn. Als Grund dieser Con-
veision werden gewisse Consequenzen des Eon»
cordars bezeichnet.

Wien,  30 . Okl. Ein schon mehrfach auf-
getrerenes Gerücht erneuert sich auch jezt, daß
der gresse Marschall Radetzky  sich aus dem
öffentlichen Leben znrückziehen werde. Er hat
das neunzigste Jahr erreicht; man sagt, er
wolle nur die Reise des Ka sers nach Italien
abwarten , um in die Hände seines kaiserl.
Herrn die großen schweren Aemter zurückzuge¬
ben, die ihm Vollmacht geben, sein Wirken mit
so vielen Amnestieen im Lombardischen König¬
reiche zu beschließen. ( N. Pr . Z )

Ausland.
Nach Nachrichten anS Ning - Po  vom 11.

Angnst hat der Kaiser von China Befehl gege¬
ben, alle europäischen Münzen, welche die chi¬
nesischen Kaufleute für ihre Maaren erhalten,
einziischmelzen und in Barren zu verwandeln.

Syra,  26 . Okt. Die Stadl Candia ist
vom Erdbeben völlig zerstört; 500 Leichen wur¬
den aus dem Schutt gezogen. — Canea litt
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stark; aber es ist kein Menschenverlust zu be¬
klagen.

Frankreich.
Paris , 31 . Okt . Heuer hat man endlich

Nachricht von der wirklich c»folgten Abreise o,e
diplomatischen 'Agenten Englands und Fraick-
xeichs von Vieapel.  Dieselbe hat am 2«. d.
stallgebabt und beule sind d e beiden Gcsaubien
wahi cheinlich schon von Civiia Vecchia nach
Marseille in See gegangen.

Die Weinlese in Frankreich  schreitet
der Vollendung entgegen , und scheint — soweit
sich das Ergebniß bis jez : üdirse en laßt — die
allerdings bescheidenen Erwartungen weit hinier
sich zu lassen . Indessen behaupte » die 2seu >-
prei e sich ans dem vorigen Siano , und ehe o>e
Eriire -Nesuliate klar vorliegen , rst an eine A^ r-
derung nicht zu denken.

Das „ Paps " bringt eine geschichtliche Ue-
bersicht der jüngsten Ervevillvii in Kaby-
licn  und sagt am SwOlsse : „ ^ irse tleine
Erpekl 'tion ist nur bas Boissiet zu einem groß¬
artigen Heerznge , welcher unfehlbar die voll¬
ständige Ulitcrwer .ung ganz siabyuens zur Folge
haben wird . "

In Folge der Lebensm !lteliheiiri .ng und der
hohen Wohnui ' gsprcise hat die Zahl der Hei¬
rat den  ui Paris seit einem Jahre uni ein
Driubeil abgenommen.

Fast alle londoner Morgenblätter berichten
über massenhaste polnische VeiHaftungen , die iyeilo
iu Paris,  therls in den französischen Piovuizcu
sta ' ig fnndiN habeil sollen . In Paris scy ein Avne
Conuant , Verfasser des verpönten Gliedes „ Calt-
gula " , in die Hände der Polizei genaUen und
werde wahrscheinlich nach Cayenne wandern . In
mehreren Dörfern soll die 'Auslegung über die
Maßregeln der Polizei der 'Art seyn , baß sich
die Bevölkerung zusammenrottete und der Gen¬
darmerie ihre Opter i»il Heugabel ^ und Stangen
zu entreißen veisuchte . >

Großbritannien.

London,  29 . Okt . Der City -Artikel der
„Dimes " enthält Folgendes : „ Laut tele .jraphr '.'
säen  Depeschen aus Petersburg  si " d die
Er eiibahu -Eoneessioiicii einer französischen Ge-
sillschafi ans do Jahre ertveilt worden . Die
Bannen sollen sich über ungefäor 2500 Meilen
ersliecken . Die von der Negierung festgesezteir
Kosten betragen ungefädr 15,500 L. auf oic
Meile linier Garantie von 4 '/ , pCr . , ivwie
außerdem sch pCt . zum Behnfe eines Amorri-
sanonosouds . "

Ein neues , scheußliches Vcrschönerungsmtitel
— schreibt das Medizinische Wochenblatt „ The
Lancet " — diobi in Mode zu kommen , wofern
das Publikum nicht bei Zeiten aus dessen Ge-
falirlichknt ausiveiksaiir gemacht wird . Es ist die
'Delta Donna , dre seit kurzem als Mittel , „ dem
Auge Glanz , Lebhaftigkeit und 'Anziehungskraft
zu verleihen " , össeiulich in den Zeitungen an-
gepriesen wird . Die Annonce will das schöne Ge¬
schlecht durch die Versicherung anlocken , daß die
Orienkalmneii ihre feurigen Anteil lediglich dem
Gebrauche der Bella Donna verdanke ». Die
Wlikung dieser Giftpflanze auf die Pupille und
die unausbleiblichen verderblichen Folgen bei
längerer Kn Wendung derselben , verschweigen die
marktschreierischen Händler , so daß es allerdings
angemessen icheint , die schönheitssüchtige Frauen¬
welt vor diesem englischen Tvilellen -Kuiiststück
zu warnen.

Türken.
K onstantinopel,  26 . Oktober . Admiral

Lyons  da , auf eine Anfrage , welche der russi¬
sche Gesandte , Hr v. Bukenieff , an ihn gerich¬
tet , erklärt : die britische Flotte werbe im schwar¬
zen Miere bleiben bis zur Erfüllung des Pariser
Vertrages.

Neuenvurg Gage » iß V.-S Frucht n «rkts am l November 1856

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Refl.
Schfl.

Neue . zgx,
Zufutzrlsammi-

iBctrag
Schfl . I Schfl.

Heurig.
. Ber-
1 kauf.
I Schfl.

5 ui
Rest

geblieb
Schfl.

Höchster
DurcklfchnittS-

Preis.
fl. ! kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl. I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. I kr.

Kernen 40 40 30 io !
-

20 30 20 19 20 12 609 30
Gem Frucht 2

3
2

Gerste 3 3 l3 24 40 12
Ackerbohneo 1 1 i
Erbsen _ _ _ _
Wicken —
Haber — 2» 20 20 — — — 5 36 — — 112 —

Summe — 66 66 53 13 761 42
In Vergleichung gegen die Schranne am 10 . Oktober ist der Mrttelpreis des Lernens gefallen um 2 kr.

Brodtaxe
nach dem Mittelpreis vom 25 - Okt. u. 1. Nov . d. I -, L 20 fl . >8 kr.

4 Pfund weißes Lernenbrod 16 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4 VsLotp.
^ Fleischtaxe vom 3. November 1856 an:
Ochsenfleksch . . 12 kr. Hammelfleisch . 10 kr.
Rindfleisch . 10 kr.
Kuhstersch . io kr.
Kalbfleisch. 9 fr.

Schweinefleisch unabgczogen . 14 kr.
abgezogen . 13 kr.

Stadt -Schvldyeiffenamt . Weßinger.

««taltt »», Srrrck»nt Verla- »er Mee d' l»e, vuch»rr>Leret 1» «enenbUrs.
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